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Florian wird Skifahrer
2Ild Florian feine erften tQeisferten befam, fear begab fid) anberntagd 3um übungöplag ber @fi-

er nod) ein richtiger ©äugltng. 3m ©fifabren fd)uie. „Urlauben ©ie", toanbte fid) Florian an
nämtid). <£r ïjatte nidjt bie btaffefte 21bnung, toad einen bad rotgoibene SIbjeidjen bet fdjtoeigeri-
ein Stemmbogen, îetemarf ober JHnftiania fei; fd)en ©fiinftruftoren tragenben 9Jfann, „fann
aber toenn man „©Hüft" fagte, toar er fofort man fid) 3brer klaffe gteief).. „Slnfitiegen"
im 23ilb unb f^euer unb flamme. Unb nur ber batte Florian fagen tooiten, babei aber fdfon toie-
©filift toar fd)u(b baran, bag aud Florian über- ber bad ©leidjgetoidjt berloren. „STtir fdjeint",
baupt ein ©dfneebafe tourbe. baif ber ladjenbe ©fitebrer bem berbugten üebr-

iîaum toar er im Kurort angefommen, trug er ling in bie £>öbe, ,,©ie fommen gerabe ?ur red)-
feine neuen 23rettli eiligen ©dfritted 3U bem Hei- ten -Seit an ben redeten Ort. 3d) betreue nämlid)
nen ifiäuddfen, bad unermüblid)
groge ^olsbügel audfpie unb

fie ben toartenben ©fileuten an
ben 9Mden toarf. üftad) einigen
erfolglofen ©tartberfud)en ge-
lang ed fdflieglid) aud) ffto-
rian, einen btefer tücfifdfen
©djleppbafen unter ben ijofen-
boben 3U 3toingen unb fid) bon

ibm in bie ij)öbe biffen 3U

laffen. SDenn er nur einmal
oben toar; hinunter fäme er

fidfer bon felbft, backte fflo-
rian. Sie ©fid liefen aud) tat-
fädflid) bon felbft. 9tur nic^t
bortbin, too Florian fie haben
toollte. Unb toie fie liefen? 9Jiet

3U fdfnell, aid bag ffloriand
@d)toergetoid)t if)nen hätte fol-
gen fönnen. ©ein fonft fo

felbftbetougt 3ur ©dfau getra-
gened ©leidfgetoidft ging jäm-.
merlid) 3ufd)anben, unb aid bie

leibbolle ÜRutfdfpartie fdflieg-
lid) auf ber 93ergftrage enbete,

entlebigte fid) Florian tobmübe

feiner Hatten unb trug fie grü-
belnb ind Oorf binunter.

2Hfo fo toar bad! £>a gab'd
nur eined: fofort in bie ©fi-
fd)ute. „©nttoeber recht ffifal)-
ren ober überhaupt nicht ffi-
fahren", entfdfteb Florian unb

Arosa Unterricht im Ski «ABC
Nr. 6151 BRB 3. 10.1939
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Florian
Als Florian seine ersten Heizferien bekam, war begab sich anderntags zum Übungsplatz der Ski-

er noch ein richtiger Säugling. Im Skifahren schule. „Erlauben Sie", wandte sich Florian an
nämlich. Er hatte nicht die blässeste Ahnung, was einen das rotgoldene Abzeichen der schweizeri-
ein Stemmbogen, Telemark oder Kristiania sei) schen Skiinstruktoren tragenden Mann, „kann
aber wenn man „Skilift" sagte, war er sofort man sich Ihrer Klasse gleich...,/' „Anschließen"
im Bild und Feuer und Flamme. Und nur der hatte Florian sagen wollen, dabei aber schon wie-
Skilift war schuld daran, daß aus Florian über- der das Gleichgewicht verloren. „Mir scheint",
Haupt ein Schneehase wurde. half der lachende Skilehrer dem verdutzten Lehr-

Kaum war er im Kurort angekommen, trug er ling in die Höhe, „Sie kommen gerade zur rech-
seine neuen Vrettli eiligen Schrittes zu dem klei- ten Zeit an den rechten Ort. Ich betreue nämlich
nen Häuschen, das unermüdlich
große Holzbügel ausspie und

sie den wartenden Skileuten an
den Rücken warf. Nach einigen
erfolglosen Startversuchen ge-
lang es schließlich auch Flo-
rian, einen dieser tückischen

Schlepphaken unter den Hosen-
boden zu zwingen und sich von

ihm in die Höhe hissen zu

lassen. Wenn er nur einmal
oben war) hinunter käme er

sicher von selbst, dachte Flo-
rian. Die Skis liefen auch tat-
sächlich von selbst. Nur nicht
dorthin, wo Florian sie haben
wollte. Und wie sie liefen? Viel
zu schnell, als daß Florians
Schwergewicht ihnen hätte sol-
gen können. Sein sonst so

selbstbewußt zur Schau getra-
genes Gleichgewicht ging jäm--
merlich zuschanden, und als die

leidvolle Rutschpartie schließ-
lich auf der Bergstraße endete,

entledigte sich Florian todmüde
seiner Latten und trug sie grü-
belnd ins Dorf hinunter.

Also so war das! Da gab's
nur eines) sofort in die Ski-
schule. „Entweder recht skisah-

ren oder überhaupt nicht ski-

fahren", entschied Florian und

Unterrickt im Lki-A.L L)

ISr.6I5l ML Z.lV. ISA
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bxe (Jaïjrfcfjute, unb ba trifft ed fid) gut/ baß Sie
aid einsiger SJtann ettoad 6d)toung unb Slnfporn
in meine ©amenflaffe bringen." Florian tat
innerltdj einen ffreubenfprung unb reichte jeber

biefer rofigen ©d)neenobi3en, fid) toorftellenb, bie

#anb. 0a bie Klaffe fid) jeßt ertoartungdboll um
ben 3nftruftor fd)arte, erbat fid) fflorian bie Er-
laubnid, sur Erinnerung an feine erfte ©fiftunbe
eine Slufnaßme 3u madjen. Siud bem 23tlbe tourbe

natürtidj nidjtd; benn toad tonnte Florian fdjließ-
fid) bafür, bag er juft im SJtoment bed 2Ibfnipfend
fdjmäßlidj auf 93acfborb ßangabtoärtd rutfdjte
unb bor ©djred feine gen Stimmet ragenben ©fier
filmte. Unfern ^fortan genierten bie feden

©prüdje auf feine ©tanbfeftigfeit nicfjt im ge-
ringften; tapfer fd)raubte er fid) in bie fQoife/

3Üdte ffinf bie Heica unb fjieft bie tidjernben ©ti-
babied nun fidjer im ffifm gefangen, ©iefer erfte

Erfolg auf ben ßeimtüdifdjen 23rettern ftimufierte
unfern großen Erftfläßler getoaftig. SJtit lobend-
toerter 93efliffenßeit unb ber allerernfteften SItiene

ber SBelt eiferte er bem unermüblid) borfaßren-
ben 3nftruftor nadj unb toar nad) ©djluß bed Un-

terridjtd feinen SJtitfdjülerinnen bereitd ein guted
©tücf boraud. 3a, ^forian fdjmetterte bor bem

93erlaffen bed Qbungdßanged eine bollenbete ©piß-
feßre ind funfelnbe Sßeiß, baß ed nur fo fprüßte
unb ftob. „93rabo!" lobte ber ©fileßrer, „toenn
©ie fo toeiterfaßren, fommen ©ie morgen in bie

^•aljrfdjute II unb nädjfte 2Bodje in bie SSogen-

fdjule." Florian aber ßorte nur nodj bie Hälfte.
3m bereitd getoonnenen Vertrauen auf fein
©teßbermögen ftürgte er fid) mit einem lauten

„3ußu" in bie naße SItutbe, geriet atfobalb in
ein atenmraubenbed Xempo unb berfdjtoanb im
nädjften SRoment in einer 2Bolfe toirbelnben

©djneed, aud ber fid) nad) geraumer SBeile ein

fef)r toeißed, 3ertnirfcßted SJtännlein lofte, bad

lange nadj ben berborgenen ©töden unb ber Ka-
mera fudjte. Sie blütentoeiße ©eftalt querte Ijer-
nad) mit größter 93orfidjt ben legten Hjang,
fdjnallte erleichtert bie Hatten ab unb fdjleppte
fie oßne langed Öefinnen in bie nalje iootelfjalle.
0er ob biefer fataftropßalen ©djneeinbafion toe-

nig erbaute portier naßm bem ettoad apatßifdj
getoorbenen Jüngling stoedd 93ermeibung einer

irjaudüberfdjtoemmung rafdj bie 93retter ab,

füßrte ben lebenben ©djneemann bor bie ijjotel-

türe unb ließ ißm ßter eine siemtidj unfanfte
53efenbeßanblung guteil toerben. "^lotian fog in-
beffen mit Kennermiene ben ißm aud bem ©aft-
ßaud sutoeßenben Küdjenbuft fdjmun3elnb in fidj
auf unb gab feinem immer lauter fnurrenben
Silagen einen berußigenben Klapd, bon bem fidj
biefer erft nad) bem 23efudj eined immerßin nodj
reidjlidjen Kriegdmenüd toieber erßolte. Florian
bersidjtete angefidjtd feined toäßrfdjaften Sltud-
tetfaterd auf bad üblidje SIbenbbergnügen, ließ
fidj S3ctt unb 23ab ridjten unb toarb bid sum
nädjften SJtorgen nidjt meßr gefeßen.

Slid aber bad junge 2agedlid)t ßelt in bie glit-
gernben ©djneefaßnen über ben ©raten 3Ünbete,

ftrebte ^torian boller ffreube feiner stoeiten ©ti-
ftunbe 3U unb traf bort toieber bie fdjtoarslodige
23aflerin, bie er fdjon am 23ortag ßeimlidj be-
tounbert ßatte unb bie jeßt mutterfeelenallein ißre
geftrige fiettion repetierte. „Sitte Sldjtung!"
grüßte fflorian, „Sie tootlen tooßl ßeute fd)on
ben Teft III erringen, f^räulein ...?" „23abette
SBilb", lädjelte bie fd)neefreunblid)e 2lmasone,
„too ßaben ©ie benn bie ©töde?" f^to-'inn er-
fdjrat ßeftig ob ber bummen 23löße, bie er fid) ge-
rabe biefer jungen Same gegenüber gegeben

ßatte, unb obfdjon ber tieine ©djaben rafdj ge-
nug beßoben toar, ftrengte er fid) toäßrenb bed

Unterridjtd mädjtig an, fein ßabarierted Stenern-
mee 3U flicfen.

fjdeiüdj: fo berblüffenb einfad), toie ber ©ti-
teßrer fie 3eigte, toaren biefe tüdifdjen ©temm-
bogen toirftidj nießt. SBenn ber 3nftruftor fidj mit
unnadjaßmlid)er Elegans in ben lüften toiegte,
faß alled fo tinberleidjt unb fimpet aud; faum
aber berfud)te man feinem eigenen, bon ber

©djtoerfraft beßerrfdjten 93eden bie ©djrauben-
ted)nif bei3ubringen, 3eigte ed fein ©ran 93er-

ftänbnid bafür. ©ie ftörrifd)en 93retter ftrebten
refolut nadj ©üben, bad ©efaß toied unberbroßen

gen Often, unb toad babei ßeraudfam, toar eine

jener niebtidjen 93abetoannen, bie jeben giften-
ßetb sum Stafen bringen. Unferm Florian erging
ed sunäd)ft nidjt beffer; allmäßlidj aber tarn er
ber liftigen Körperfdjraube auf bie ©djtidje, unb

plößlid) legte er einen Stemmbogen ßin, ber

jebem ©fipäbagogen sur Eßre gereidjt ßatte. 2Ild
Florian ©abetted lobenben 23tid einfing, faßte
er bie ©elegenßeit ßurtig beim ©djopf unb tub fie
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die Fahrschule/ und da trifft es sich gut/ daß Sie
als einziger Mann etwas Schwung und Ansporn
in meine Damenklasse bringen/' Florian tat
innerlich einen Freudensprung und reichte jeder

dieser rosigen Schneenovizen, sich vorstellend, die

Hand. Da die Klasse sich jetzt erwartungsvoll um
den Instruktor scharte, erbat sich Florian die Er-
laubnis, zur Erinnerung an seine erste Skistunde
eine Aufnahme zu machen. Aus dem Bilde wurde

natürlich nichts) denn was konnte Florian schließ-

lieh dafür, daß er just im Moment des Abknipsens
schmählich auf Backbord hangabwärts rutschte

und vor Schreck seine gen Himmel ragenden Skier
filmte. Unsern Florian genierten die kecken

Sprüche auf seine Standfestigkeit nicht im ge-
ringsten) tapfer schraubte er sich in die Hohe,

zückte flink die Leica und hielt die kichernden Ski-
babies nun sicher im Film gefangen. Dieser erste

Erfolg auf den heimtückischen Brettern stimulierte
unsern großen Erstkläßler gewaltig. Mit lobens-
werter Beflissenheit und der allerernstesten Miene
der Welt eiferte er dem unermüdlich vorfahren-
den Instruktor nach und war nach Schluß des Un-

terrichts seinen Mitschülerinnen bereits ein gutes
Stück voraus. Ja, Florian schmetterte vor dem

Verlassen des Ubungshanges eine vollendete Spitz-
kehre ins funkelnde Weiß, daß es nur so sprühte
und stob. „Bravo!" lobte der Skilehrer, „wenn
Sie so weiterfahren, kommen Sie morgen in die

Fahrschule II und nächste Woche in die Bogen-
schule." Florian aber hörte nur noch die Hälfte.
Im bereits gewonnenen Vertrauen auf sein

Stehvermögen stürzte er sich mit einem lauten

„Iuhu" in die nahe Mulde, geriet alsobald in
ein atenmraubendes Tempo und verschwand im
nächsten Moment in einer Wolke wirbelnden
Schnees, aus der sich nach geraumer Weile ein

sehr weißes, zerknirschtes Männlein löste, das

lange nach den verborgenen Stöcken und der Ka-
mera suchte. Die blütenweiße Gestalt querte her-
nach mit größter Vorsicht den letzten Hang,
schnallte erleichtert die Latten ab und schleppte

sie ohne langes Besinnen in die nahe Hotelhalle.
Der ob dieser katastrophalen Schneeinvasion we-
nig erbaute Portier nahm dem etwas apathisch

gewordenen Jüngling zwecks Vermeidung einer

Hausüberschwemmung rasch die Bretter ab,

führte den lebenden Schneemann vor die Hotel-

türe und ließ ihm hier eine ziemlich unsanfte
Besenbehandlung zuteil werden. Florian sog in-
dessen mit Kennermiene den ihm aus dem Gast-
Haus zuwehenden Küchenduft schmunzelnd in sich

auf und gab seinem immer lauter knurrenden

Magen einen beruhigenden Klaps, von dem sich

dieser erst nach dem Besuch eines immerhin noch

reichlichen Kriegsmenüs wieder erholte. Florian
verzichtete angesichts seines währschaften Mus-
kelkaters auf das übliche Abendvergnügen, ließ
sich Bett und Bad richten und ward bis zum
nächsten Morgen nicht mehr gesehen.

Als aber das junge Tageslicht hell in die glit-
zernden Schneefahnen über den Gräten zündete,
strebte Florian voller Freude seiner Zweiten Ski-
stunde zu und traf dort wieder die schwarzlockige

Vaslerin, die er schon am Vortag heimlich be-
wundert hatte und die jetzt mutterseelenallein ihre
gestrige Lektion repetierte. „Alle Achtung!"
grüßte Florian, „Sie wollen wohl heute schon

den Test III erringen, Fräulein...?" „Babette
Wild", lächelte die schneefreundliche Amazone,
„wo haben Sie denn die Stöcke?" Florian er-
schrak heftig ob der dummen Blöße, die er sich ge-
rade dieser jungen Dame gegenüber gegeben

hatte, und obschon der kleine Schaden rasch ge-
nug behoben war, strengte er sich während des

Unterrichts mächtig an, sein havariertes Nenom-
mee zu flicken.

Freilich: so verblüffend einfach, wie der Ski-
lehrer sie zeigte, waren diese tückischen Stemm-
bogen wirklich nicht. Wenn der Instruktor sich mit
unnachahmlicher Eleganz in den Hüften wiegte,
sah alles so kinderleicht und simpel aus) kaum
aber versuchte man seinem eigenen, von der

Schwerkraft beherrschten Becken die Schrauben-
technik beizubringen, zeigte es kein Gran Ver-
ständnis dafür. Die störrischen Bretter strebten

resolut nach Süden, das Gesäß wies unverdroßen

gen Osten, und was dabei herauskam, war eine

jener niedlichen Badewannen, die jeden Pisten-
Held zum Nasen bringen. Unserm Florian erging
es zunächst nicht besser) allmählich aber kam er
der listigen Körperschraube auf die Schliche, und

plötzlich legte er einen Stemmbogen hin, der

jedem Skipädagogen zur Ehre gereicht hätte. Als
Florian Vabettes lobenden Blick einfing, faßte
er die Gelegenheit hurtig beim Schöpf und lud sie
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ftraßlenb sum ©fifdjulabenb ein. frohgelaunt
gefeilten fie fid) abenbd sur großen ©figemeinbe,
bie fid) an ben fcßonem filmen unb ber urdjigen
Äurstoeit ber Snftruftoren erfreute; fie tagten
unermüblid) im toirbetnben tRßßthmud ber fianb-
terfapelle unb freuten fid) fdjon toieber auf bie

näcßften ©fiftunben, bie if)r Sertrautfein mit ben

langen fiatten rafd) bertieften.
3nstoifd)en ift ftorian eine richtige ©fifanone

getoorben. ©tols trägt er ben Sdftoeiserteft I über

bie gleißenben Sänge, unb bereite hat fid) if)m
auf saßlteidjen ©fifcßultouren bad toeite, f>err-
ließe Setglanb ber Heimat in feiner reichen 23iet-

fait erfdjloffen. 3n feinem fersen aber betoaßtt
er bie töftlicße Erinnerung an feine erften ©ti-
ftunben, bie if)m ben 2Beg ebneten su ben @d)6n-
heften ber tointerlicßen Sergtoelt — einer SBett,
beren unberfiegfidje Äraft aud) bie bunfelften
Sage überbauert.

Sß. SBibmet.

Winterlidher See

See, toie alt ift bein ©efießt —

Sßelcß ein bumpfed Sßinterlkßt
£)at bein îlngeficÇt entleert,

îlbgeroenbet, eingekehrt?

Säume in ber bunHen ßuft
Starren mie an eigner ©ruft;
Sufcß unb Soben finb betaut,

ipügel Hein ind Sicßtd gebaut.

Uruereinfamt Serg unb Saud,
îtiemanb geßt aud fiel) ßeraud,

Sriehlod ift ber tote ipag,
Cieblod ber oerlorne Tag.

Staue Serge in ber Sunbe

Steßen traumhaft überfdjneit,

©ureß bie offne 2ßoIbenrounbe

Stießt herein bie ©roigbeit.

3Befen munberbar entfteigen

ftbenblidßem feuerfee;

îllle SDeïïenftimmen feßtoeigen,

Unb bie ©ämmrung rieeßt naeß Scßnee.

©roß unb immer großer flutet
©lang einßer mie jüngft ©erießt ~
ßöfcß mieß, roenn mein ßeib Derblutet,

Qenfeitd, aud mit folcßem ßießt.

Hermann Hiltbrunner

Klein-Marthe
Ed toar am fräßen Sftorgen. 2Iuf einem Söget

bem ©utdßof gerabe gegenüber faß Älein-
Sftartße, ein fteined adftjäßriged SRäbel, unb faß

naeß ber großen Sirfenaue hinüber, bie fid) ben

Sang hinauf bid ind Unenblidfe erftreefte, gans
oben bon einem bunf'lern ©treffen unterbrochen,
loo bie Sannen fid) stoifdfen bie Sitten hinein-
3ubrängen begannen. 316 unb su fdjob Ätein-
Sftartße bad gemufterte Äopftud) Pom Oßre su-
rüd unb laufcßte gefpannt.

Stein! ©ie tonnte nidjtd hören! 2ßie lange ed

heuer bod) bauerte, bid ed richtig ffrüßling tourbe!

Qur SJlittagdseit toar ed stoar fd)on fo toarm, baß
ber ©cßnee auf ber ©onnenfeite toeggefdjmolsen

toar, aber hinten am Slbßang lagen bie toeißen

©treffen nod) immer tängd ber Salgrünbe unb

Sadjläufe unb fanbten et®alte- fiufttoellen
überd Sal, fobalb bie ©onne untergegangen toar.
SCßie heute hutte Älein-SJtarthe nun feßon aeßt

Sage lang jeben SRorgen ßier gefeffen, aber

geftern erft toar bie mitbe SBärme getommen, bie

fid) über alled audbreitete, ob bie ©onne nun
fcßien ober nießt. Unb ba hatte fie aud) gefeßen,

toie mit einem SERate bie Säcße anfd)tool!en unb

bad Sal mit ißrem Staufen erfüllten; aud) bie

Änofpen an ben Sirfen fdjtoollen plößtid) an unb

begannen aufsubreäßen, unb ßeute tonnte fie gar
feßen, toie bereitd ßellgrüned fiaub ßie unb ba in
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strahlend Zum Skischulabend ein. Frohgelaunt
gesellten sie sich abends zur großen Skigemeinde,
die sich an den schönen Filmen und der urchigen
Kurzweil der Instruktoren erfreute? sie tanzten
unermüdlich im wirbelnden Rhythmus der Länd-
lerkapelle und freuten sich schon wieder auf die

nächsten Skistunden, die ihr Vertrautsein mit den

langen Latten rasch vertieften.
Inzwischen ist Florian eine richtige Skikanone

geworden, Stolz trägt er den Schweizertest I über

die gleißenden Hänge, und bereits hat sich ihm
auf Zahlreichen Skischultouren das weite, Herr-
liche Bergland der Heimat in seiner reichen Viel-
fält erschlossen. In seinem Herzen aber bewahrt
er die köstliche Erinnerung an seine ersten Ski-
stunden, die ihm den Weg ebneten zu den Schön-
heiten der winterlichen Vergwelt — einer Welt,
deren unversiegliche Kraft auch die dunkelsten
Tage überdauert,

W, G, Widmer,

V^iMerli^er Lee

See, wie alt ist dein Gesicht —

Welch ein dumpfes Winterlicht
Hat dein Angesicht entleerst

Abgewendet, eingebehrt?

Bäume in der dunklen Lust

Ätarren wie an eigner Gruft;
Busch und Boden sind betaust

Hügel klein ins Nichts gebaut.

stlrvereinsamt Berg und Haus,
Niemand geht aus sich heraus,

Trieblos ist der tote Hag,
Lieblos der Verlorne Tag.

Blaue Berge in der Runde

Ätehen traumhast überschneit.

Durch die offne Wolkenwunde

Bricht herein die Ewigkeit.

Wesen wunderbar entsteigen

Abendlichem Feuersee;

Alle Wellenstimmen schweigen,

Und die Dämmrung riecht nach Ächnee.

Groß und immer größer flutet

Glanz einher wie jüngst Gericht —

Lösch mich, wenn mein Leib verblutet,

Jenseits, aus mit solchem Licht.

Hermann Mllbrunner

Es war am frühen Morgen. Auf einem Hügel
dem Gutshos gerade gegenüber saß Klein-
Marthe, ein kleines achtjähriges Mädel, und sah

nach der großen Birkenaue hinüber, die sich den

Hang hinauf bis ins Unendliche erstreckte, ganz
oben von einem dunklern Streifen unterbrochen,
wo die Tannen sich zwischen die Birken hinein-
zudrängen begannen. Ab und zu schob Klein-
Marthe das gemusterte Kopftuch vom Ohre zu-
rück und lauschte gespannt.

Nein! Sie konnte nichts hören! Wie lange es

Heuer doch dauerte, bis es richtig Frühling wurde!

Zur Mittagszeit war es zwar schon so warm, daß
der Schnee auf der Sonnenseite weggeschmolzen

war, aber hinten am Abhang lagen die weißen
Streifen noch immer längs der Talgründe und

Bachläufe und sandten cisigkalte Luftwellen
übers Tal, sobald die Sonne untergegangen war.
Wie heute hatte Klein-Marthe nun schon acht

Tage lang jeden Morgen hier gesessen, aber

gestern erst war die milde Wärme gekommen, die

sich über alles ausbreitete, ob die Sonne nun
schien oder nicht. Und da hatte sie auch gesehen,

wie mit einem Male die Bäche anschwollen und

das Tal mit ihrem Brausen erfüllten? auch die

Knospen an den Birken schwollen plötzlich an und

begannen aufzubrechen, und heute konnte sie gar
sehen, wie bereits hellgrünes Laub hie und da in
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